
Gern in der Natur: Stephanie Hübner macht die neu gestalteten
Teichanlagen im Eichenpark. Foto: Stephan Hartung

Flucht mit Motocross-Maschine
LANGENHAGEN. Ein Fahrer
eines Motocross-Motorrads hat
sich am Sonntagnachmittag
einer Verkehrskontrolle entzo-
gen und sich eine Verfolgungs-
fahrt mit der Polizei geliefert. Da-
bei fuhr er mit deutlich überhöh-
ter Geschwindigkeit durch Lan-
genhagen undGarbsen. Die Poli-
zei ermittelt wegen des Ver-
dachts eines verbotenen Kraft-
fahrzeugrennens sowie wegen
Kennzeichenmissbrauchs und
bittet umHinweise aus der Bevöl-
kerung. Nach bisherigen Er-

kenntnissen bemerkte eine Strei-
fenwagenbesatzung der Auto-
bahnpolizei gegen 15.46 Uhr in
der Straße Alt-Engelbostel ein
auffällig grell orangefarbenes
Motocross-Motorrad mit teilwei-
se abgeklebtem Kennzeichen.
AlsdieEinsatzkräftedenFahrer

kontrollieren wollten, beschleu-
nigte dieser und entzog sich der
Verkehrskontrolle. Die Flucht
führte zunächst über einen Feld-
weg inRichtungGarbsen-Heitlin-
gen. Dort setzte der Fahrer seine
Fahrt unter anderem mit Ge-

schwindigkeiten von bis zu 110
Stundenkilometern fort. Im ver-
kehrsberuhigten Bereich der Hu-
sarenstraße in Garbsen-Stelin-
gen fuhr ermit etwa 60 Stunden-
kilometern. Anschließend verlor
die Polizei das Motorrad aus den
Augen. Eine sofort eingeleitete
FahndungmitmehrerenStreifen-
wagen verlief ohne Erfolg. Der
unbekannte Fahrer wird als jün-
gerePersonmit schlankerbisnor-
maler Statur beschrieben. Er trug
einen schwarzen Helm mit stark
abgedunkeltem Visier. Bei dem

Fahrzeug handelt es sich um ein
älteres, grell orangefarbenesMo-
tocross-Motorrad. Das verwen-
dete Kennzeichen war zweirei-
hig. Das Ortskürzel „H“ konnte
noch erkannt werden, die zweite
Kennzeichenzeilewar abgeklebt.
Zeuginnen und Zeugen, die Hin-
weise zu dem beschriebenen
Motorrad, dessen Fahrer oder zur
Fluchtstrecke geben können,
werden gebeten, sich beim Poli-
zeikommissariat Langenhagen
unter der Telefonnummer (0511)
109-42 15 zu melden.

Unbekannte stehlen Porsche aus Tiefgarage
LANGENHAGEN (WAL). Er-
neut hat sich eine Tiefgarage als
wenig sicherer Platz gegenAuto-
diebe herausgestellt, und erneut
hat es einen Porsche-Besitzer ge-
troffen: In Langenhagen ist laut
Polizei ein rund 95.000 Euro teu-
rer Porsche Cayman verschwun-
den.
Die Tat könnte zu einer Dieb-

stahlsserie gehören, die die Poli-
zei in der RegionHannover schon
länger beschäftigt.

Zum Diebstahl des grünen
Sportwagens konnte die Polizei
Langenhagen am Sonntag noch
wenig mitteilen. Klar ist nur, dass
der ordnungsgemäß verschlos-
sene Porsche Cayman im Zeit-
raum von Dienstag, 23. Juni, 12
Uhr, bis Freitag, 3. Juli, 22.30Uhr,
verschwand. Tatort war dem-
nach eine Tiefgarage an der
Stadtparkallee, einer Seitenstra-
ße der zentralen Langenhagener
VerkehrsachseWalsroder Straße.

Auffällig: Aus einer Tiefgarage
anderselbenStraßewar vor etwa
drei Jahren schon einmal ein teu-
rer Porsche gestohlen worden.
Damals handelte es sich um
einen rund 80.000 Euro teuren
Porsche 911.
Auch 2025 sowie erneut im

Mai 2026 hatte es mehrere Por-
sche-Diebstähle in der Region
Hannover gegeben. Aktuell be-
fasst sich die Zentrale Ermitt-
lungsgruppe Kfz der Polizei Han-

nover zudem mit dem Diebstahl
eines Porsche 718 Cayman, der
zwischen 18. und 21. Juni aus
einer Tiefgarage inderhannover-
schen Südstadt verschwand.
Auch dort lag die Schadenssum-
me bei einem hohen fünfstelli-
gen Betrag.
Wer Hinweise zum in Langen-

hagen gestohlenen Sportwagen
geben kann, sollte sich unter
Telefon (0511) 1094215 an das
örtliche Kommissariat wenden.

Radtouren und Millionenprojekte
Die neue Stadtbaurätin Stephanie Hübner liebt das Fahrradfahren – und legt die Priorität zunächst auf Schulbauten
LANGENHAGEN (HG). Für das
Gespräch hat sich Stephanie
Hübner etwas einfallen lassen:
Langenhagens neue Stadtbaurä-
tin erwartet unseren Autor mit
zwei E-Bikes vor dem Rathaus.
Fast drei Monate ist Hübner nun
imAmt.Wie tickt die neue Stadt-
baurätin eigentlich? „Radfahren
passt doch super zum heutigen
Wetter“, eröffnet Hübner das
Gespräch.Unterhaltungauf dem
Rad also statt im Büro. Vom Rat-
haus in den Stadtpark geht es.
Ihr Fahrrad hat die 40-Jährige

immer dabei. „Ich versuche, viele
Termine in Langenhagen und
denOrtsteilenmit demRad zuer-
ledigen. So kann ich mehr sehen
und entdecken, die Gegenden
und die Menschen kennenler-
nen“, sagt sie. Auchmit den Bür-
gern ins Gespräch zu kommen,
gelinge gut, wenn man mit dem
Rad unterwegs sei.
„Mein Mann muss darunter

leiden, weil ich immer so viel
Fahrrad fahren will“, scherzt die
40-Jährige. Privat fährt sie sogar
ein Rennrad. Ihre Erkundungs-
touren am neuen Wirkungsort
hat sie zum Teil auch an denWo-
chenenden unternommen – aus
dem heimischen Bad Nenndorf
nach Langenhagen. „35 Kilome-
ter in 90 Minuten“, wie Hübner
mit einem Augenzwinkern be-
tont.
Was ihr an Langenhagen ge-

fällt und warum sie sich wohl-
fühlt am neuen Arbeitsplatz, er-
läutert sie am liebsten ebenfalls
am Beispiel einer Radtour, die sie
einmal unternommen hat. Von
Schulenburg führtedieRouteda-
bei an der Münchner Straße und
am Flughafen vorbei nach Krä-
henwinkel und Kaltenweide.
„Diese Vielfältigkeit finde ich
gut. Von einer Ortschaft ging es

durch einGewerbegebiet und an
Pferdekoppeln am riesengroßen
Airport vorbei. Dann durch die
unterschiedlichen Strukturen im
Norden der Stadt.“ Langen-
hagen sei eine Stadt, die nicht
stagniere und sich auch selbst
entwickeln wolle. „Ich fühle
mich gut angekommen und bin
auf einem guten Weg, Langen-
hagen komplett kennenzuler-
nen. Mit der Stadt kann ich mich
identifizieren.“
Einen guten Start hätten ihr

auch die vielen Kolleginnen und
Kollegen im Rathaus ermöglicht.
„Das hat mir den Einstieg in die
vielen Projekte einfacher ge-

macht“, sagt Hübner. Unddavon
gibt es viele. „Die Grundschule
Krähenwinkel ist ein Thema, aber
ohnehin die Schulen allgemein“,
sagt sie und denkt etwa an den
Neubau der IGS sowie die Verän-
derungen an der IGS Süd („Dort
ist schon viel passiert.“). Man ha-
be in der Stadtverwaltung als
StrategiedenNeubauunddieSa-
nierung der Schulen definiert.
„Das ist ein Bauvolumen über die
nächsten Jahren im dreistelligen
Millionenbereich.“ Die Zahl dürf-
te bei 500 bis 600 Millionen lie-
gen.
Weitere Projekte, die auf der

Agenda der Stadtbaurätin ste-
hen: dieweitere Entwicklung des
Eichenparks, das Gewerbegebiet
Airport-West und der Anbau an
den Rathausneubau. Apropos
Neubau: Zuletzt war Hübner zu
Gast in Godshorn, als an der Die-
ter-Liedtke-Straße der symboli-
sche Spatenstich für den Neubau
des Feuerwehrhauses begann.
„Ich habe den Menschen ange-
sehen, was das für sie bedeutet.
Sie haben sich richtig gefreut“,
sagt die Stadtbaurätin, die weiß,
welcher Kampf um die neue Im-
mobilie seit Jahren in Godshorn
geführt worden ist – noch lange
vor ihrer Zeit in Langenhagen.
Auch dies möchte sie gern ken-

nenlernen: das Engagement der
Menschen, die Kameradschaft
untereinander.
Hübner ist gebürtige Kassele-

rin. Aufgewachsen ist sie in Bau-
natal im Südwesten der nordhes-
sischen Stadt. Dort ging sie mit
Vorliebe ins örtliche Eisstadion.
„Bei der Eisdisco war ich damals
Stammgast”, erzählt sie lachend.
In Kassel studierte sie Stadt- und
Regionalplanung, später erwarb
sie die Zusatzausbildung „Städ-
tebauliches Referat“ für den Ein-
stieg in den öffentlichen Dienst.
Bis 2019 arbeitete Hübner bei

der Stadt Frankfurt am Main im
Stadtplanungsamt, von 2020 bis
2022 bei der Stadt Hildesheim. In
Seelze übernahm sie für vier Jah-
re die Leitungder Stadtplanung –
ehe sie am 1. April dieses Jahres
dann als Stadtbaurätin in Lan-
genhagen begann.
Privat ist die 40-Jährige natür-

lich auch gern auf dem Fahrrad
unterwegs, LaufenundWandern
zählenebenfalls zu ihrenHobbys.
Außerdem ist Hübner eine gute
Skiläuferin, fährt schon seit vie-
len Jahren regelmäßig in den
Winterurlaub – vorwiegendnach
Südtirol. Die schwarzen Pisten,
die die größte Anforderung dar-
stellen, traue sie sich zu, sagt sie
mit einem Schmunzeln.

Wichtiger Tag für die Ortsfeuerwehr Godshorn: Aktive und andere Mitglieder schauen beim Spaten-
stich zu. Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

Unscheinbare Platte
und windige Schächte
LANGENHAGEN (BE). Zwei
ganz unterschiedliche Skulptu-
ren betrachten wir in dieser Aus-
gabe in unserer Serie „Kunst im
öffentlichen Raum“, die wir über
den Sommer wieder aufleben
lassen.
Gehen wir die Konrad-Ade-

nauer-Straße entlang, finden wir
weitere Objekte der Reihe „99
Standpunkte“. Da ist zunächst
einObjekt, das viele imVorbeige-
hen nicht als Kunst wahrneh-
men. Oder überhaupt nicht
wahrnehmen. „Plinth III“, ein
Werk des Amerikaners James
Reineking, ist eine gebogene
Stahlplatte, deren konkave Form
etwas Beschützendes darstellen
soll. Sie steht unweit der „Wind-
objekte“ auf der gleichen Seite
der Konrad-Adenauer-Straße
und gehört zu den unbekanntes-
ten Kunstobjekten im Zentrum.
Nicht viele der „99 Standpunk-

te“ sind in Langenhagen geblie-
ben, dennnicht alleWerke konn-

ten aus dem Etat der Kulturstif-
tungoder seitens der Stadt ange-
kauft werden. Viele spannende
Stücke verschwanden nach der
Ausstellungszeit aus dem Stadt-
raum, was von Kunstfreunden
bedauert wurde. Warum wohl
gerade dieses blieb? Die große
Kunstausstellung zur EXPO war
ein Projekt, dessen Werke sich
derBevölkerungansonsten leich-
ter erschlossen als die großen
Skulpturender achtziger oder die
Installationen der 90er Jahre.
Die „Windobkjekte“ von Jür-

gen Friede sind auf jeden Fall un-
übersehbar. Sie stehen auf einem
kleinen Hügel und wirken auf
den ersten Blick wie überdimen-
sionierte Lüftungsschächte, die
sich gegenüberstehen. Der eine
ist dem anderen zugeneigt -
kommunizieren sie? Pfeift viel-
leicht der Wind durch die mittig
geöffnete Struktur? Im städti-
schen Getriebe hört man nichts
davon.

Zwei ganz unterschiedliche Werke nahe beieinander. Foto: Reimann

SoVD-Erzählkaffee
LANGENHAGEN. In gemütli-
cher Atmosphäre bei Kaffee und
Kuchen bietet das Erzählcafé die
Gelegenheit zum Austausch, in-
teressanten Gesprächen und ge-
selligen Beisammensein. Zu den
aktuellen und sozialen Themen
wird referiert.

Alle Bürger sind herzlich will-
kommen,egalobSoVD–Mitglied
oder nicht.
Termin: Donnerstag, 16. Juli,

um 15 Uhr, Ort: Café Wintergar-
ten, Walsroder Straße 113. An-
meldung bei Gabriele Jenz unter
(0176) 20 23 95 75.
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